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Ein Häs für 100 Mark Prämie
Gundelfingen (hvg). 1966 sannen
eine Handvoll Einheimische bei
einem Glas Wein darüber nach, wie
sie das Freizeitleben Gundelfin-
gens beflügeln könnten. Rasch war
klar: Eine Zunft musste her! Eine
der identitätsstiftenden Wurzeln
des Ortes trefflich in einen Aus-
druck fassend, wurde ihr der Name
„D'Fässlistemmer“ gegeben. Jetzt
feierte die Zunft ihre 45-jährige
Erfolgsgeschichte bei einem Kap-
penabend.

In launiger Darstellung auf der Büh-
ne des Kultur- und Vereinshauses
wurde dem amüsierten Publikum
verdeutlicht, wie alles angefangen
hatte. Da ließen Christine Menzel,
Bärbel Gromoll, Britta Strecker und
Timo Willmann Geschichten aufle-
ben wie die von den ersten Auftrit-
ten, bei denen die Frauen in Fass-
kleidern, die Männer in schwarzen

Die Gundelfinger Narrenzunft D'Fässlistemmer feierte ihr 45-jähriges Bestehen

Anzügen erschienen, bis alsbald
klar wurde: ein Häs muss her!

Ein Preisgeld von stattlichen ein-
hundert D-Mark winkte dem, der
dafür einen tauglichen Entwurf bei-
bringen würde. Das zog – der Ent-
wurf kam, wurde realisiert und das
Ergebnis kann sich heute noch se-
hen lassen. Ansehnlich, Tradition
vermittelnd, zugleich ein bisschen
zeitlos wirkend, und vor allem: es
kleidet Männlein wie Weiblein glei-
chermaßen gut. Mit der später dazu
gekommenen Maske war die Fas-
nachts-Bekleidung komplett.

Geschichten aus dem Leben
Eine Zunft ist Leben, wo Leben

ist, entstehen Geschichten und in
guten Geschichten stecken Anekdo-
ten. Von denen wurden ein paar
verraten, wie die von dem Umzug,
als die Dekoration per Seil zwi-
schen Straßenlaternen befestigt

war. Als ein Umzugswagen sich im
Seil verhedderte, riss selbiges nicht
etwa, oh nein – beste Fässlistem-
mer-Qualität! –, die Laterne knickte
um …!

Zu lachen gab es viel an diesem
Abend und ebenso viel zu staunen
und zu gucken. Da waren die „sprit-
zigen Jungs“ (Bärbel Schneider,
Wolfgang Winkler), die zeitlupen-
perfekte Musical-Parodie abliefer-
ten, die „Lieschen“ (Daniel Bremer,
Nico Frei, Marco Gromoll und Nico
Willmann), die blondbezopft und
kurzberockt mit ihren Reizen nicht
geizten, die swingend rockende
„Sugar sugar baby“-Gruppe (Jürgen
Fiedler, Johann Gromoll, Eberhard
Huber und Marvin Menzel), die tan-
zenden Putzdamen als „Die Schö-
nen von Seite 1“ (Claudia, Dana und
Pia Gabriel, Christine Hentschel,
Christine Menzel und Doris Paletta)
und andere und anderes mehr.

Schalmeien und Tänzerinnen
Nächst der hauseigenen Schal-

meien-Gruppe unter Madeleine Hu-
ber heizten dem Publikum eine
Schar tanzwilder Mädels aus den
Reihen der Fässlistemmer ein. Soll-
ten sich bei der Oberzunftmeisterin
nächstens zahlreiche junge Männer
um Mitgliedschaft bewerben, dürf-
ten sie vorrangig dafür verantwort-
lich sein ... Sie tanzten, rockten, in-
terpretierten und inspirierten an
wechselnden Orten von Bühne bis
Saalende in ständig wechselnden
Kostümen, die das Publikum zu Bei-
fallsstürmen hinrissen.

Samba olé!
Schließlich kam auch noch die

Samba-Gruppe, die in Kostümen,
deren Farbpracht und fantasievolle
Gestaltung brasilianische Exotik
einholten, einen Höhepunkt karne-
valesken Treibens bot, der auf Ver-

langen des Publikums doppelt ge-
zeigt werden musste.

Als die oberste Fässlistemmerin
das Finale ankündigte, wusste sie
selbst nicht, was sie erwartete – Mu-
sikverein Gundelfingen und Dorf-
hexen gestalteten es in eigener Re-
gie als Überraschungs-Schluss-
punkt. Im Finalissimo standen alle
Akteure auf und vor der Bühne,
längst wollten sie alle da nur noch

Eins und wussten sich darin einig
mit allen aus dem Publikum, den
Honorigen, den Normalen, den Lus-
tigen und allen Mischungen daraus:
feiern, fröhlich sein, Fasnacht ge-
stalten. So war das Maximum, was
einer sagen und empfinden konnte
an diesem Abend das, was Manfred
Merkle, Oberzunftvogt der Hoch-
dorfer Mooskrotten, ausdrückte:
„Ich bin ein Fässlistemmer!“

Reitclub sucht ein neues Vereinspferd
Gundelfingen (mrf). Auf ein gesellig
und sportlich erneut sehr erfolgrei-
ches Jahr blickte der Reitclub in sei-
ner Generalversammlung zurück. Im
sportlichen Bereich stand das Reit-
turnier im Mittelpunkt des Rück-
blicks.

Mit rekordverdächtigen Nennungs-
zahlen hätten sich Investitionen und
Einsatz der Helfer erneut gelohnt,
hob Vorsitzender Roland Löffler er-
freut hervor. Ähnliche Starterfelder
und erneut das Finale der Reiterring-
Meisterschaft in Dressur und Sprin-
gen erwartet der Vorsitzende auch
für das Turnier am 13. und 14. August.
Für dieZukunftwerde zur Steigerung
der Attraktivität ein Nachtjagdsprin-
gen geprüft.

Auch solle das neue Dach am
Springplatz künftig für eine Außen-
bewirtung genutzt werden. Zudem
sei auf der Reitanlage von Thomas
Engler in Zusammenarbeit mit dem
Reitclub zum ersten Mal ein überre-
gionaler Lehrgang des Pferdesport-
verbandes Südbaden mit 40 Reitleh-
rern und Richtern durchgeführt wor-
den. Die sehr gute Resonanz habe im
Januar bereits zu einer Wiederho-
lung geführt.

Verlust von Rubin
In der Jugendarbeit beklagte der

Vorsitzende den Verlust des Volti-
gierpferdes Rubin nach langerVerlet-
zung. Der Club sei weiterhin auf der
Suche nach einem Ersatz. Allen
Sponsoren sowie Heidi Schneeber-
ger, Marlies Löffler und Michael Win-
terhalter, die sich um diese Sponso-
ren bemühen, galt ein besonderer
Dank des Vorsitzenden.

Namentlich bedankte er sich bei
den Voltigier-Leiterinnen Elisabeth
Ansorge, Myriam Schmidt, Madlin
Link, Silvia Weis, Susanne Erle-
mann, Carina Schneeberger und
Marlies Löffler für die ausgezeichne-
te Jugendarbeit. Für ihren Beitrag
zum positiven Vereinsjahr dankte
Löffler all den fleißigen ehrenamtli-
chen Helfern, Thomas Engler, Haus-
herr der Reitanlage, den Reitlehrern

Die Mitglieder blickten auf ein gesellig und sportlich erfolgreiches Jahr zurück

David Laniado und Wulf Reinhardt,
Ramona Jenne und Landolin Notter
für die Betreuung der Vereinspferde
und Roland Engler für die erfolgrei-
che Teilnahme am Vereinsschießen
der Schützen. Ohne die befreunde-
ten Vereine Spielvereinigung Gun-
delfingen/Wildtal, Männergesang-
verein Liederkranz, Sportschützen,
Fässlistemmer und Dorfhexen sowie
die zahlreichen weiteren Unterstüt-
zer und Sponsoren sei das jährliche
Reitturnier weder organisatorisch
noch finanziell zu stemmen.

Aus der Statistik
Der Reitclub zählt 218 Mitglieder,

von denen die weiblichen mit 158
eindeutig überwiegen. Das gleiche
Bild zeigt sich bei 39 Mädchen von
insgesamt 45 Jugendlichen. Eine Eh-
rung für 25 Jahre Mitgliedschaft im
Verein musste ausfallen, weil Danie-
le Reichenbach, Ella D'Annucci und
Benito D'Annucci nicht anwesend
waren.

Schriftführerin Marlies Löffler
ließ die Veranstaltungen 2010 noch
einmal Revue passieren. Die Volti-
gierkinder von Miriam Schmidt und
Susanne Erlemann hätten bei ihrer
ersten Teilnahme an einem Voltigier-

tag im oberen Elztal auf Anhieb den
zweiten Platz belegt. Ein Grillnach-
mittag, ein Zeltlager des Reiterrings
Breisgau-Kaiserstuhl waren für die
Voltgierkinder besondere Erlebnis-
se. Sieben Teilnehmer haben, gut
vorbereitet von Reitlehrer David La-
niado und Heidi Schneeberger, die
Prüfung des Reitabzeichens bestan-
den. Bei den Jugendringmeister-
schaften in Sexau haben Sophia
Bächle (1. Springen), Nina Reichen-
bach (2. Dressur und 3. Springen),
Marianne Schindler (1. Dressur) so-
wie in der Ponyklasse Julia Cuolt (1.
Springen und 3. Dressur) die Farben
des RCG hervorragend vertreten. Ein
besonderes Erlebnis war ein Besuch
des Filmstudios von Baden TV, das
erneut einen Bericht über den Reit-
club und seine erfolgreichen Mitglie-
der Caroline undAnnette Bächle aus-
strahlte. Kassierer Sepp Schöberle
konnte trotz der immensen Kosten
für das jährliche Reitturnier ein posi-
tives Kassenergebnis vorstellen. Das
sei bei reinen Fixkosten von rund
15.600 Euro jedoch nur dank der
Sponsoren möglich gewesen. Matthi-
as Breh zollte dem Rechner großes
Lob für die gute Arbeit und bestätigte
eine einwandfreie Kassenführung.

Zwei Uraufführungen für Gundelfingen
Gundelfingen (hvg). Die Freilicht-
bühne Gundelfingen bringt Anfang
Juli zwei Uraufführungen auf die
Bühne – eines davon als Kinder-
stück. Auf der Mitgliederversamm-
lung des Vereins Freilichtbühne
wurden kürzlich inhaltliche und
„äußere“ Neuerungen der kom-
menden Theatersaison verraten.

Mit dem Stück „Teufelsweiber“ will
die Schauspieltruppe ihr Publikum
in diesem Sommer packen und un-
terhalten. Regisseurin und Autorin
Sigrid Ellenberger bringt es als Ver-
wechslungskomödie rund um Ge-
nießer Marco (Jürgen Haeußler) auf
die Bühne. Der führt ein Doppelle-
ben. Als Marco hat er mit Maria (Ur-
sula Willmann) einen Sohn, zeit-
gleich ist er mit Erika (Gabriele Bla-
wert) liiert, mit der er eine Tochter
hat.

Als Taxifahrer lebt der Held von
Montag bis Mittwoch bei Erika, von
Freitag bis Sonntag bei Maria und
lässt sich von beiden Frauen ver-
wöhnen. Donnerstags hat er „frei“,
an diesem Tag bessert er sich als
Koch sein Budget auf.Alles geht gut,
bis seine Frauen sich nach 25 Jahren
auf einem Klassentreffen wiederse-
hen – ausgerechnet in dem Lokal, in
dem er am Herd steht ...

Ulu sucht Mumu
In der kommenden Freilichtbüh-

ne-Saison gibt es ergänzend auch
ein Kinderstück. „Ulu sucht Mumu“
(ebenfalls aus Ellenbergers Feder)
handelt von einem kleinen Tier, das
in einem fremden Nest schlüpft und
sich auf die Suche nach seiner Ma-
ma macht. Dabei trifft es zahlreiche
Dschungeltiere und erlebt manches
Abenteuer ... Das Kinderstück wird
an den Sonntagen 3. und 10. Juli je-
weils um 15 Uhr zu sehen sein. „Teu-
felsweiber“ wird gespielt freitags
bis sonntags an den Wochenenden
1. bis 3. und 8. bis 10. Juli, jeweils um
20 Uhr. Alle Aufführungen finden
auf dem Platz hinter der Turn- und
Festhalle statt. Durch technisch-or-
ganisatorische Veränderungen ver-

Freilichtbühne-Regisseurin Sigrid Ellenberger schrieb zwei Stücke für die Saison

bessern die Techniker der Freilicht-
bühne künftig die Akustik der Auf-
führungen. Außengeräusche wer-
den abgeschottet, die Darsteller
werden noch besser zu hören sein.
Dazu trägt auch bei, dass eine eige-
ne Zuschauer-Plattform angeschafft
wurde. Damit spart die Freilicht-
bühne die teure Miete für eine Leih-
tribüne und kann ihren Zuschauern
künftig Stühle als Sitzgelegenheit
anbieten.

Die Neuanschaffung wird auf
Anfrage auch anderen Organisato-
ren ausgeliehen, sie eignet sich bei-
spielsweise für Musik- und Tanzver-
anstaltungen. Da Roland Wächter
als Vorsitzender der Interessenge-
meinschaft Gundelfinger Vereine
anwesend war, weiß er als Multipli-
kator entsprechend Bescheid.

Bericht der Vorsitzenden
Die erste Vorsitzende Gabriele

Blawert ließ in ihrem Jahresbericht
zahlreiche Ereignisse Revue passie-
ren. Darunter waren die Unterstüt-
zung der Narrenzünfte Gundelfin-
gens beim Bewirten ihres Fas-
nachtsumzugs, Werbeaktionen auf
dem Marktplatz, eigene Bewir-
tungs-Stände auf dem Frühlings-
Fahrradfest und dem Weihnachts-
markt sowie vor allem die Sommer-
Vorstellungen. Zu diesen wurde an-

gemerkt, dass deren Termine nicht
günstig lagen - an beiden Wochen-
enden lief die Fußball-WM. Auch
das Wetter war für eine Freilicht-
bühne zu kalt. Trotz allem wurde
das Stück („Ein idealer Gatte“) von
den Zuschauern gut angenommen.

War man anfangs skeptisch ge-
wesen über den neuen Platz hinter
der Turn- und Festhalle, hatte sich
diese Wahl schließlich als positiv
erwiesen. Die Tribüne konnte man
dort einwandfrei aufbauen, sodass
das Publikum gute Sicht hatte, und
vorteilhaft war auch die Nutzungs-
möglichkeit der nahe gelegenen sa-
nitären Anlagen.

Mitmach-Angebot
Die Vorsitzende dankte im Rück-

blick insbesondere den zahlreichen
Statisten und Helfern hinter den Ku-
lissen, ohne die ein Spielbetrieb un-
denkbar wäre. Wer sich angespro-
chen fühlt, in dieser Saison mit an-
zupacken, istherzlichwillkommen.
Proben sind jeweils mittwochs ab 18
Uhr im Kultur- und Vereinshaus
Gundelfingen, Vörstetter Straße 3;
einfach vorbei kommen. Oder Kon-
takt über Gabi Blawert, Telefon
0761/ 40 80 83. Gesucht werden vor
allem männliche und junge Darstel-
ler, aber auch Helfer für die Organi-
sation hinter den Kulissen.

100 D-Mark gab es seinerzeit für den Entwurf des Fässli-Häs'. Der Einsatz hat sich gelohnt! Heiß – heißer – Samba!!! Fotos: Herbert GeislerOberzunftmeisterin Ulrike Fiedler.

Sie waren da, sie waren wirklich da!!!

Der Reitclub hat sein Voltigierpferd Rubin (hier mit Übungsleiterin Madlin
Link bei einem Turnier) nach langer Verletzung verloren und sucht dringend
ein neues. Foto: Rolf Meyer

Herz und Schmerz. Liebe oder Hass. Tiefste Verzweiflung, höchstes Glücks-
gefühl: Auf der Bühne kann man in jede Rolle schlüpfen.

Foto: Herbert Geisler




